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Eröffnungsfeier der "Multilaterale 2021"

v.l.: Delegation aus Luxemburg: R. Thill, N. Maes, A. Trommer, J. Wolff,  
G. Jungblut, C. Lonien
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Zwei Grossgold- und vier Goldmedaillen 
für die Luxemburger Aussteller bei der 

„Multilaterale Briefmarkenausstellung 2021" in St. Pölten
Die Multilaterale Briefmarkenausstellung 2021 wurde vom Verband 

Österreichischer Philatelistenvereine als Wettbewerbsausstellung im Rang 
1 vom 24. bis 26. September 2021 in St. Pölten in Österreich durchgeführt. 
Generalkommissar war Herr Ing. Alfred Kunz. Aussteller aus sechs 
europäischen Ländern: Deutschland, Luxemburg, Niederlande, Österreich, 
Schweiz und Slowenien beteiligten sich im Wettbewerb. Die FSPL beteiligte 
sich mit 11 Exponaten im Wettbewerb und war vertreten durch Frau Andrée 
Trommer-Schiltz als Delegierte bei den Sitzungen der Multilateralen Verbände 
und Postverwaltungen, Herr Jos Wolff als Jurymitglied und Herr Guy Jungblut 
als Landeskommissar für Luxemburg. In der Klasse Postgeschichte drei 
Exponate, in der traditionellen Philatelie ein Exponat, in der Thematik zwei 
Exponate, in der Maximaphilie ein Exponat, in der Literatur zwei Exponate und 
bei der Jugend zwei Exponate. Die POST Philately Luxemburg war vertreten 
durch die Herren Emile Espen, Chef der POST Philately, Antonio Ferreira 
und Michel Kirsch. Am Luxemburger Poststand wurde den Philatelisten eine 
Briefmarke, ein Sonderumschlag und eine Sonderkarte mit dem dazu passenden 
Sonderstempel angeboten.

Herr Mag. Helmut Kogler, Präsident vom Verband Österreichischer 
Philatelistenvereine, begrüßte die Ehrengäste bei der Eröffnungsfeier, ging auf die 
100jährige Geschichte des Verbandes der Österreichischen Philatelistenvereine 
und auf die Entwicklung und Zusammenarbeit der Multilateralen Verbände 
ein. Diese internationale Briefmarkenausstellung trüge bestimmt dazu bei, 
die Verbundenheit der Multilateralen Verbände weiter zu festigen und somit 
den Willen zu Frieden und Gemeinsamkeit zu dokumentieren. Bei der Feier 
„100 Jahre Verband Österreichischer Philatelistenvereine” am Freitagabend 
bedankte sich Jos Wolff, Präsident der FSPL, für die Einladung und wünschte 
der Ausstellung den erhofften Erfolg, sowie eine weitere gute Zusammenarbeit 
zwischen den beteiligten Landesverbänden und Postverwaltungen. Die FSPL 
wird auch weiterhin an den Multilateralen Briefmarkenausstellungen und 
Sitzungen mit den Verbänden und Postverwaltungen teilnehmen. 2019 fand 
die Multilaterale Briefmarkenausstellung und die Sitzungen der Verbände 
und der Postverwaltungen in Luxemburg statt.

Herr Alfred Kunz, Schatzmeister der FEPA, überreichte am Palmarès 
Abend dem Präsidenten des Verbandes Österreichischer Philatelistenvereine, 
Mag. Helmut Kogler, den FEPA Award (Federation of European Philatelic 

Cette page est offerte par Fleurs Vry, Hellange
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Associations Award) für sein engagiertes Verhalten im Bereich der Philatelie 
– 50 Jahre Zusammenarbeit mit den Philatelisten der Partnerstädte von 
St. Pölten (Heidenheim/D, Clichy/F, Saint-Gille/B, Brünn/CZ). Der Verband 
Österreichischer Philatelistenvereine bekam eine Urkunde und einen Pokal 
für die Rekognition der Multilaterale, die Veranstaltung ÖVEBRIA und 
100 Jahre VÖPh. 

Palmarès der Luxemburger Aussteller
Gold für den Moniteur du Collectionneur 2019 & 2020 der FSPL 
Grossgold mit Ehrenpreis: Maes Norbert: „Chronik der Stadt Luxemburg-

Geschichte und Alltag einer tausendjährigen Stadt“ 91 Pte; Grossgold 
ohne Ehrenpreis: Böttger Lars: „Der 1. Weltkrieg und seine postalischen 
Konsequenzen für Luxemburg“ 91 Pte; Gold ohne Ehrenpreis: Böttger 
Lars: „Un- und unterfrankierte Post von und nach Luxemburg 1842-1940“ 
88 Pte, Basien-Antunes Maria: „Luxemburg-Lochungen in Marken und 
Ganzstücken“ 88 Pte, Lonien Carlo: „Geschichte und Siegeszug des Kaffee's“ 
85 Pte, F.S.P.L. „Moniteur du Colllectioneur 2019 & 2020“ (Zeitschrift der 
F.S.P.L., 5 Broschüren pro Jahr) 88 Pte.; Grossvermeil mit Ehrenpreis: 
Jungblut Aurélie: „Pferde“ 80 Pte., Grossvermeil: POST Philately & FSPL: 
„Multilaterale Briefmarkenausstellung Luxemburg 2019, drei Broschüren" 
81 Pte.; Vermeil: Jungblut Guy: „Grande-Duchesse Charlotte“ 78 Pte., Thill 
Roger: „Die geheimnisvolle Welt der Mykologie" 77 Pte und Lola Braun: 
"Teddy und seine Freunde" 75 Pte. Die internationale Jury bewertete die 

v.l.: A. Trommer und J. Wolff betreuen den Stand der "Multilateralen 2021"
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Jurygespräch

Exponate nach der Ausstellungsordnung und den Durchführungsbestimmungen 
des Verbandes Österreichischer Philatelistenvereine und der Multilateralen 
Verbände. Die Multilaterale Briefmarkenausstellung 2021 in St. Pölten hat 
es von neuem durch die hoch qualifizierten Exponate bis hin zur Modernen 
Philatelie bewiesen mit insgesamt folgenden Auszeichnungen: 30 Grossgold-, 
30 Gold-, 20 Grossvermeil- und 4 Vermeilmedaillen. Bei der Jugend: 4 Gold-, 
4 Grossvermeil- und 3 Vermeilmedaillen.

An den Ständen der POST Philately Luxembourg und der ausländischen 
Postverwaltungen konnten die Besucher die neuen Briefmarkenausgaben und 
Sonderstempel erhalten. Bei den Händlern fanden die Sammler mehr oder 
weniger die gesuchte Briefmarke oder den philatelistischen Beleg für ihre 
Sammlung. jw
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7 Großgold- und 3 Goldmedaillen 
bei der 2. Ansichtskarten Ausstellung in Ettelbrück
Der „Cercle philatélique Ettelbruck“ organisierte die 2. Ansichtskarten-

Wettbewerbsausstellung vom 25. bis 26. September 2021 in der „Daïchhal“ unter 
der Leitung des Präsidenten Jean-Louis Reuter und seiner Vorstandsmitglieder. 
Mit Genugtuung schaut der Vorstand des „Cercle philatélique Ettelbruck“ 
auf dieses Wochenende zurück. Zum zweiten Mal richtete der Verein den 
Ansichtskartenwettbewerb aus. Hochkarätige Sammlungen sind in der „Däichhal“ 
zu sehen gewesen. Hinzu kommt, dass die meisten Aussteller zum ersten Mal im 
Großherzogtum im Wettbewerb ausgestellt haben. Es sind vor allem deutsche 
und auch französische Freunde, die sich den Richtlinien für die Bewertung der 
Exponate der Klasse Ansichts- und Motivkarten (kurz AK) stellten.

Bei der Eröffnungsfeier begrüßte Herr Jean-Louis Reuter, Vorsitzender 
des "Cercle philatélique Ettelbruck", die anwesenden Ehrengäste, sowie 
die Aussteller und Jurymitglieder, unter ihnen Herr Paul Solvi, Schöffe der 
Gemeinde Ettelbrück, die Gemeinderatsmitglieder Frau Mireille Schmit und 
die Herren Claude Halsdorf und Pascal Nicolay, Günter Formery (D), Peter 
Riedl (A), von der FSPL: Francy Krack, Vizepräsident für den Süden, Claude 
Feck, Vizepräsident für den Norden und Osten, Jeannot Piron und Winfried 
Schwickert, Mitglieder. In Vertretung von FSPL-Präsident Jos Wolff, RDP, 
welcher in St. Pölten (A) als Preisrichter war, überbrachte Herr Claude Feck 
die Grüße der FSPL. Francy Krack gab die Resultate der Jury bekannt. 

© Romain Heckemanns

v.l.: Peter Riedl, Günter Formery, Paul Solvi, Claude Halsdorf, Pascal Nicolay, 
Mireille Schmit, François Krack, Winfried Schwickert, Jeannot Piron, Claude Feck, 
Jean-Louis Reuter.
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„Es waren vor allem Nichtphilatelisten, die den Weg in unsere Ausstellung 
fanden,“ so Jean-Louis Reuter, Vorsitzender des Cercle Philatélique 
Ettelbruck. „Das zeigt, dass das Medium AK nicht nur Sammler begeistern 
kann, sondern auch das Interesse der Allgemeinheit weckt. Es ist nun an 
uns Vereinen, diese Tatsache zu erkennen und zu versuchen, die breite 
Öffentlichkeit zu erreichen.“ Auf die Unterstützung der Post Philately, 
die im Vorfeld einer Ausstellung in der betroffenen Gemeinde jedes Mal 
ein hochwertiges Informationsblatt an alle Haushalte verteilt, kann jeder 
Verein zählen. Diese Tatsache hat auch hier in Ettelbrück dazu geführt, 
dass Einwohner auf die Ausstellung aufmerksam wurden und sich in der 
„Däichhal“ eingefunden haben.

 © Romain Heckemanns
7 Großgoldmedaillen und drei Goldmedaillen

So konnten sie, neben den 20 Sammlungen außer Wettbewerb, die 18 
Sammlungen, die im Wettbewerb ausgestellt waren, bewundern. Die harte 
Arbeit der Jury belohnte die Aussteller. Die Jury, bestehend aus Günter Formery 
(D), Peter Riedl (A) und François Krack (L), bewertete gleich sieben Exponate 
mit Groß-Gold, drei Goldmedaillen wurden vergeben, daneben fünf Groß-
Vermeil Medaillen, und jeweils eine Vermeil, eine Groß-Silber, eine Silber-
Bronze Medaille: Großgold mit Ehrenpreis: Thomas Wolf - "Mein Leben als 
Kurzhaardackel" 94 Pte, Ilona Schaile - "Echthaar - Damenfrisuren" 90 Pte; 
Großgold: Daniel Herrmann - "Berlin 1916 - Der Olympiatraum" 94 Pte, 
Jean-Louis Reuter - "Die Gotthardbahn - ein Jahrhundertbauwerk" 90 Pte, 
François Boeglin - "Schlaraffia, von der Kunst zur Loge" 90 Pte, Thomas Wolf -  
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"H. St. der unbekannte Künstler" 90 Pte, Dieter Schaile - "Halte-mich-gegen-
das-Licht" 90 Pte; Gold mit Ehrenpreis: Angelika Nötzel - Frohe Festtage 
wünscht die Hauskatze" 88 Pte; Gold: Jean-Louis Reuter - "Die Bergbahn 
Montreux-Glion-Rochers de Naye" 86 Pte und "Mit dem öffentlichen Transport 
durch Paris" 85 Pte; Großvermeil mit Ehrenpreis: Wolfgang Zimmermann 
- "Das Giessen - Eisenindustrie" 84 Pte, Horst Niedermeier - "Einteilung, 
Einrichtungen und Baustile der deutschen Bahnhöfe" 80 Pte; Großvermeil: 
Rudolf Stuke - "Zeitz - eine Kleinstadt an der Weissen Elster" 82 Pte; 
Großsilber: Bertha Daubach - "Autrefois Luxembourg" 70 Pte; Silberbronze: 
François Wagner - "Ons Hemecht" 60 Pte. Einrahmenexponat: Vermeil: Harry 
Nötzel -"Gemeinde Haynsberg" 83 Pte. Jugendsammlungen: Großvermeil 
mit Ehrenpreis: Sophia Wachter - "Wo das Flüsschen Rensin in den Neckar 
mündet" 83 Pte und Hannah Wachter - "Unsere Haustiere" 80 Pte.

Außer Wettbewerb stellten folgende Mitglieder der FSPL aus: Bichel-
Molitor Nelly: "Ansichtskarten der Burgen und Schlösser Luxemburgs", 
Daubach Bertha: "Noël", Gillander Mariette: "A Paris autrefois", Grünwald 
Heidrun: "Auch das war Zeitz - Erinnerungen an verschwundene Objekte", 
Hofmann Wolfgang: "Der Trabant und seine Vorgänger", Linke Max: "Ägypten, 
das ist der Nil", Lonien Carlo: "Der Esel", Marton Istvan: "Balaton - der 
grösste Innensee Europas", Nötzel Angelika: "Zeitz und die Regierungszeit 
Wilhelm II", Nötzel Harry: "Burgen und Schlösser im Burgenlandkreis", 
Reuter Jean-Louis: "Vieux Luxembourg", "Die Burgen Luxemburgs", 
"Brienzer Rothornbahn" und "Neijorschdagspost", Tretner Hubert: "Kanadas 
Naturschönheiten auf AK-Ganzsachen", Wagner François: "Ons Hemecht" 
und "Es darf gelacht werden". 

Der Veranstalter gab eine Maximumkarte heraus Die Karte zeigt die „blaue 
Brücke“, übereinstimmend mit der Briefmarke und dem Sonderstempel. Die 
Briefmarke, die im Jahre 2020 offiziell im Ausgabeprogramm der Luxemburger 
Post fungierte, zeigt die neue Eisenbahnbrücke die den, in Frankreich 
entspringenden, Fluss Alzette überquert und die Züge, aus Luxemburg Stadt 
kommend, in den Bahnhof führt. Die Aufnahme aus luftiger Höhe erlaubt es, 
im Hintergrund die „Skyline“ der Stadt Ettelbrück zu sehen. Der Sonderstempel 
ist passend zur Briefmarke gestaltet. „Symbolisch gesehen, ‚baut‘ der Verein 
Ettelbrück ,Brücken‘ zwischen den verschiedenen Nationen, die in der 
‚Daïchhal‘ ausgestellt haben, so der Vorsitzende des Vereins. „Es ist uns 
wichtig, diese Freundschaften, die sich teilweise über Jahrzehnte aufgebaut 
haben, zu pflegen. Unser Hobby führt die Menschen zusammen. In einer 
Welt, wo das nicht immer selbstverständlich ist, ist dies umso wichtiger!“ jw 
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Briefmarkenausstellung in Petingen
Vom 16. bis 17. Oktober 2021 fand in Petingen eine lokale Briefmarken-

ausstellung unter den Bedingungen eines COVID-CHECK-EVENT's statt, 
welche in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Petingen, der FSPL und der 
POST Philately zum Anlass des 75-jährigen Vereinsbestehens vom Verein 
Rodingen organisiert wurde.

Bei der Eröffnungsfeier begrüsste Präsident Jeannot Piron die Ehrengäste, 
darunter den Bürgermeister der Gemeinde Petingen Pierre Melina, die Mitglieder 
des Schöffenrats der Gemeinde Petingen, Herr Jean-Marie Halsdorf und Mme 
Raymonde Conter, Emile Espen, Chef der POST Philately, Antoine Ferreira, von 
der POST Philately, vom FSPL-Vorstand: Jos Wolff, RDP, FSPL Präsident und 
Ehrenpräsident der FIP, Frau Andrée Trommer-Schiltz, Vizepräsidentin, Francy 
Krack, Vizepräsident, Winfried Schwickert und André Weber, Mitglieder. Er 
bedankte sich bei seinen Mitarbeitern, der Gemeinde, der POST Philately, der 
FSPL und den Ausstellern für die gute Zusammenarbeit. Er fand anerkennende 
Worte des Dankes an all jene, die zum Gelingen der Ausstellung beigetragen 
haben und berichtete anschließend über die Aktivität des Vereins. 

Jos Wolff überbrachte die Grüße der FSPL und bedankte sich für die gute 
Zusammenarbeit mit dem Landesverband. Briefmarken sammeln sei eine 
kulturelle Freizeitbeschäftigung - auch in der heutigen Zeit. Jede Briefmarke 
sei ein kleines Kunstwerk und ein offenes Fenster auf die ganze Welt. Die 
Verbandszeitschrift "Moniteur" und die Presse nannte er ein wichtiges Bindeglied 
zwischen dem Verband, den FSPL-Vereinen und den Briefmarkensammlern 
im In- und Ausland. Herr Wolff und Frau Trommer überreichten anschliessend 
Herrn Piron die Verdienstplakette, die höchste Auszeichnung der FSPL, mit 
Urkunde. Herr Piron bedankte sich für diese ehrenvolle Auszeichnung.

 

© Commune de Pétange
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Bürgermeister Pierre Mellina überbrachte die Grüße der Gemeinde 
Petingen und wünschte dem Veranstalter den erhofften Erfolg; es sei für ihn 
eine große Ehre, an dieser Ausstellung teilzunehmen, da Briefmarken ein 
Teil des kulturellen Lebens seien und dass der Briefmarkensammlerverein 
Rodingen seinen Mitgliedern das philatelistische Wissen und den Aufbau von 
Sammlungen gekonnt übermittele und sie dazu bringe, regelmäßig auszustellen.

Emile Espen, Chef der POST Philately, überbrachte die Grüße der 
POST Luxemburg und zeigte sich erfreut, dass die Ausstellung trotz der 
Corona-19 Pandemie stattfinden konnte. Er berichtete über Sitzungen mit den 
Multilateralen Verbänden und Postverwaltungen der Länder: Deutschland, 
Liechtenstein, Luxemburg, Niederlande, Österreich, Schweiz und Slowenien 
in St. Pölten und über die Neuheiten bei der POST Philately für die Zukunft. 

Anschließend eröffneten Bürgermeister Pierre Mellina und der Präsident 
der FSPL offiziell die Briefmarkenausstellung, die ein voller Erfolg war. Vor 
der Schließung der Ausstellung am Sonntag gegen 18.00 Uhr, überreiche Herr 
Jeannot Piron jedem Aussteller eine Urkunde und ein kleines philatelistisches 
Geschenk. Auch werden die Aussteller bei einem späteren Datum von der 
POST Philately und der FSPL mit einem Sachpreis bei einer Versammlung 
vom Rodinger Verein geehrt. 

© Commune de Pétange

v.l.: Luka Hahn, Mme R. Conter, J.-M. Halsdorf, G. Lunkwig-Gauche, P. Mellina,  
E. Espen, J. Wolff, J. Piron, Sam Hahn
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Cette page est offerte par Jeannot Piron,
président du Cercle philatélique de Rodange

Folgende Aussteller beteiligten sich an der Ausstellung: Kirsch Michel: 
"Esch/Alzette - Hauptstadt der Roten Erde, 125 Jahre Postgeschichte", 
Wolff Jos: "Gold, Silber, Holz, Stickerei, Stoff, Glass, Porzellan… wer 
denkt dabei an Briefmarken ?" und "Geldscheine aus aller Welt", Piron 
Jeannot: "Gebäude Luxemburgs auf Maximumkarten 2006 bis 2019", Nilles 
Louise: "Parlament Européen", Graffé Josy: "Luxemburger Postkarten 
1870 bis 1946", Trommer Andrée: "Mecki, der Igel", Jacob Sylvie: 
"Das Niederländische Königshaus", Gillander Mariette: "Bühne frei für 
die Königin der Blumen", Gengler Norbert: "Mathémaphilie", Lunkwig 
Gisèle: "Eis onvergiesslesch Caritas-Timberen", Kraemer Bernard: "Cartes 
Maximum du Grand-Duché du Luxembourg", Schumacher Cédric: "La 
Sidérugie au Luxembourg-Differdange-Rodange", Pesch Marcel: "Die Welt 
der bedrohten Vögel" und Mathieu Cécile: "Personnalités". 

Der Veranstalter gab eine Maximumkarte und einen Sonderumschlag 
heraus. Auskünfte über diese philatelistischen Belegen bekommt man noch 
beim Präsidenten Jeannot Piron. jw

FSPL-Ausstellungen in 2022
A)  Ausstellungen mit beantragtem und von der Post genehmigtem 

Sonderstempel
26.03.-27.03.   79. FSPL-Kongress, organisiert vom Verein Echternach 

in Echternach. Sonderstempel
04.06.-06.06.   Exphimo 2022, organisiert vom Verein Philcolux in 

Mondorf. Sonderstempel
18.06.-19.06.  100 Joerfeier, organisiert vom Verein Hollerich-Bonneweg. 

Sonderstempel
01.10.-02.10.  33ème Journée Maximaphile, organisiert vom Verein Mamer. 

Sonderstempel
29.10.-30.10.   81ème Journée du Timbre, organisiert vom  Verein 

Differdingen in Differdingen. Sonderstempel
         ??   100. Jubiläum, organisiert vom Verein Düdelingen, Datum 

noch nicht bekannt. Sonderstempel
B)  Ausstellung ohne Sonderstempel    
04.06.-06.06.  Ausstellung zum Geenzefest, organisiert vom Verein Wiltz.

Propaganda- und Werbeausstellungen für das Jahr 2022 können zu 
jeder Zeit schriftlich beim B.P. beantragt werden und werden laufend im 
Veranstaltungskalender der FSPL aufgenommen.  -as-
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Soirée du Timbre 2021
Am 20. Oktober 2021 fand um 18.00 Uhr die „Soirée du Timbre 2021“ im 

„Centre Culturel Capellen“ statt, welche von der POST Luxembourg organisiert 
wurde. Frau Marie Gales, von RTL, führte durch den Abend und begrüßte 
die Ehrengäste: Claude Strasser, Generaldirektor von POST Luxembourg, 
Isabelle Faber, Direktorin Kommunikation und Public Relations, Luc Welter, 
Direktor Kundenerfahrung, Emile Espen, Chef von POST Philately und Jos 
Wolff, Präsident der FSPL und Ehrenpräsident der FIP.

 

© POST Luxembourg

Philatelistischer Austausch zwischen FSPL-Präsident J. Wolff und POST Luxembourg 
Generaldirektor C. Strasser

Unter den Ehrengästen waren auch Vertreter von Organisationen, welche 
2020 mit einer Briefmarke geehrt und Künstler, die im Jahr 2021 mit der 
Kreation einer Briefmarke beauftragt worden waren, anwesend.

Claude Strasser, Generaldirektor der POST Luxembourg, überreichte dann 
einen philatelistischen Rahmen für die schönste Briefmarke 2020 "Tourismus 
im ländlichen Raum" an den Grafiker Eugène Kalmus und an den Präsidenten 
des Vereins zur Förderung des ländlichen Tourismus im Großherzogtum 
Luxemburg Jules Limpach. Herrn Raymond Glod, dem Gewinner des 1. 
Preises des Wettbewerbs für die Wahl der schönsten Luxemburger Briefmarke 
2020, wurde ein Apple iPhone 13 überreicht.
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Emile Espen, Chef der POST Philately, gab seiner Hoffnung Ausdruck, 
dass auch für das Jahr 2022 der Mix an Themen und Motiven den Philatelisten 
viel Spaß beim Sammeln bescheren wird und dass vielleicht der eine oder 
andere Normalbürger auch einen Augenblick der Freude beim Anblick 
einer der Briefmarken haben wird. Die POST Philately versuche jedes Jahr 
ein interessantes, spannendes und manchmal überraschendes Programm 
aufzustellen, dies mit der kompetenten Unterstützung des "Comité philatélique".

Briefmarkenausgaben 2022
Herr Emile Espen stellte die Briefmarken Ausgaben 2022 vor

 

© POST Luxembourg

- Am 22. Februar eine Sonderbriefmarke für Esch, Europäische 
Kulturhauptstadt 2022, und ein Briefmarkenheftchen L50g Esch, 
Europäische Kulturhauptstadt 2022. 

-  Am 18. März eine Gemeinschaftsausgabe mit Kaunas 2022, Esch, 
Kulturhauptstadt 2022, eine Sonderbriefmarke für den 400. Geburtstag 
von Jean-Gaspard de Cicignon, für den 150. Geburtstag von Sosthène 
Weis, für den 100. Geburtstag vom Hauptmann von Köpenick, für 125 
Jahre „Ingénieurs et Scientifiques asbl“ und für 100 Jahre „Motor-
Union asbl“.
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-  Am 17. Mai eine Sonderbriefmarke für 50 Jahre Luxemburger Flagge, 
eine Sonderserie für EUROPA: Legenden, eine für Grünere Städte, eine 
Sonderserie für Säugetiere in Luxemburg und eine Sonderbriefmarke 
für den "Asteroid Day".

-  Am 13. September eine Sonderbriefmarke für den 10. Hochzeitstag des 
Erbgroßherzoglichen Paares, eine Sonderbriefmarke für Postcrossing, 
eine für Sepac: lokale Getränke - Luxemburger Weine und eine 
Sonderbriefmarke für den Tag der Briefmarke 2022.

-  Am 15. November eine Sonderbriefmarke für den neuen Hauptsitz von 
POST Group, Wohlfahrtsmarken 2022 Orchideen in Luxemburg (1) und 
Weihnachtsmarken für die Feiertage zum Jahresende.

Weitere Auskünfte bekommt man bei: POST Philately, 13, rue Robert 
Stümper, L-2992 Luxembourg. Email: contact.philately@post.lu oder 
www.philately.lu jw

Cette page est offerte par Andrée Trommer-Schiltz, Luxembourg
trésorier et vice-président de la FSPL
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Tag der Briefmarke 2021 in Capellen
6 Großgold- und 3 Goldmedaillen 

Der „Cercle philatélique Mamer“ organisierte vom 23. bis 24. Oktober 
2021 im „Centre Culturel Capellen“ den Tag der Briefmarke 2021, im Rahmen 
des 60-jährigen Vereinsbestehens, unter der Leitung von Präsident Ralph 
Letsch und seiner Vorstandsmitglieder. Hochkarätige Sammlungen waren 
in und außer Wettbewerb in der Ausstellung zu sehen. Hinzu kommt, dass 
die meisten Aussteller zum ersten Mal im Großherzogtum Luxemburg im 
Wettbewerb ausgestellt haben. 

Bei der Eröffnungsfeier entschul-
digte Ralph Letsch den Bürgermeister 
Gilles Roth und die Vertreter der 
Gemeinde Mamer. Er hieß alle 
Ehrengäste in seiner Eröffnungsrede 
recht herzlich willkommen und 
begrüßte unter ihnen: Emile Espen, 
Chef von der POST Philately, 
Antonio Ferreira und Misch Kirsch 
von der POST Philately, Norbert 
Ewen, Präsident der "Ligue HMC" 
(welcher der Sonderstempel und die 
Sonderbelege zum Tag der Briefmarke 
gewidmet waren), von der FSPL Jos 
Wolff, RDP, Präsident der FSPL 
& Ehrenpräsident der FIP, Andrée 
Trommer-Schiltz, Vizepräsidentin 
für das Zentrum, Francy Krack, 

Vizepräsident für den Süden, Josy Kriesten, Jeannot Piron, Winfried Schwickert 
und André Weber, Mitglieder. Er bedankte sich bei allen, welche zur Ausrichtung 
der Ausstellung "Tag der Briefmarke 2021" beigetragen haben. Sein Dank ging 
auch an die Jurymitglieder, die es nicht leicht hatten, die hoch qualifizierten 
Exponate gerecht zu bewerten. Anschließend ging er auf die Geschichte des 
Vereins ein, sowie auf die Zusammenarbeit mit der Gemeinde, der Post, dem 
FSPL-Vorstand und den FSPL-Vereinen.

Jos Wolff überbrachte die Grüße der FSPL und ging auf die Geschichte 
des Tags der Briefmarke ein, die auf eine lange Tradition zurückblicken lässt. 
Am 29. April 1936 bei der ersten internationalen Briefmarkenausstellung im 
"Cercle" in der Stadt Luxemburg, wurde auch der 11. FIP-Kongress abgehalten, 
wo die Delegierten beschlossen, einen alljährlichen Tag der Briefmarke in 
den respektiven Ländern einzuführen. Der 1. Tag der Briefmarke fand am 

© Robert Thill, Mamer 
Präsident Ralph Letsch
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23. April 1939 in Luxemburg statt, weil es der FSPL in den Jahren 1937 und 
1938 aus verschiedenen Ursachen nicht möglich war. So wurde der Tag der 
Briefmarke von 1939 bis 1972, mit Ausnahme der Jahre 1942 bis 1944, jedes 
Jahr vom Landesverband (FSPL) organisiert. Von 1973 bis heute wird der 
Tag der Briefmarke jedes Mal von einem FSPL-Verein mit einer Ausstellung 
und einem Sonderstempel organisiert, im Wettbewerb und außer Wettbewerb. 
Seit 2018 gibt die POST Philately auch eine Sondermarke in Zusammenarbeit 
mit dem organisierenden FSPL-Verein zu diesem Anlass heraus. Jos Wolff 
gratulierte weiterhin dem Verein Mamer, dass dieser während der Corona-19-
Pandemie diese Ausstellung als COVID-Check-Event organisiert hatte. Ein 
Dank ging auch an die Aussteller und an die Jurymitglieder.

Andrée Trommer-Schiltz, Sekretärin der Jury, gab den Jurybericht und 
die Resultate der Jury bekannt. Die Jury vergab: 6 Großgoldmedaillen, davon 
5 mit Ehrenpreis, 3 Goldmedaillen, davon 1 mit Ehrenpreis, 1 Großvermeil-, 
1 Vermeil und 1 Großsilbermedaille. Bei den Ein-Rahmen Exponaten: 
3 Goldmedaillen. Die Jury bestand aus den HH. Jos Wolff (L), Präsident, 
Lars Böttger (L), Josy Graffé, (L), Hannes Westendorf (L) und Paul Wijnants 
(B), Mitglieder. Sekretärin: Andrée Trommer-Schiltz (L). 

Ralph Letsch überreichte alsdann Urkunden und Sachpreise an alle 
Aussteller sowie an die Jurymitglieder. Emile Espen und Jos Wolff überreichten 
Sachpreise an die Aussteller, welche im Jahr 2020 in Mamer ausgestellt hatten: 
Nelly Bichel-Molitor, Ralph Letsch, Nicole Mathieu-Polfer. 

Emile Espen überbrachte die Glückwünsche der POST Philately und 
berichtete über die philatelistischen Neuheiten der Post, sowie über die 
Briefmarkenausgaben des Jahres 2022. Er gratulierte dem Verein Mamer für 
die Organisation der Ausstellung, wo die Aussteller mit ihren Exponaten zeigen 
konnten, wie lehrreich das Sammeln von Briefmarken sein kann. Er wünschte 
dem Verein weiterhin viel Erfolg auf lokaler und nationaler Ebene.

Ralph Letsch, Präsident von der Mamer Geschicht asbl, hielt einen 
Vortrag über die Geschichte der Ortschaften Cap und Capellen sowie über 
das architektonische Erbe von Cap-Capellen. Nach dem Vortrag erhielten 
alle Interessenten die Broschüre „Architektonisches Erbe von Cap-Capellen“ 
gratis. Anschließend lud er die Ehrengäste zum Ehrenwein ein, welcher von 
der Gemeinde Mamer gestiftet wurde und eröffnete mit dem Präsidenten der 
FSPL offiziell die Ausstellung.

Cette page est offerte par
Pâtisserie Strasser Michel S.A., Schifflange
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© Robert Thill, Mamer
v.l.: M. Weber, E. Espen, A. Trommer, R. Letsch, J. Wolff, M. Basien-Antunes

Sechs Großgoldmedaillen und drei Goldmedaillen
Die Aussteller der FSPL erhielten folgende Auszeichnungen: Großgold 

mit Ehrenpreis: Roland Schneider "Die Bogenfeldmerkmale der frühen 
Ganzsachen von Luxemburg" 96 Pte, und Jean-Louis Reuter "La navigation 
française - sur cartes TCV" 91 Pte; Gold: Maria Basien-Antunes "Grande-
Duchesse Charlotte - Die Ausgabe von 1926 bis 1939" 85 Pte; Großvermeil: 
Schaack Marc "Europa Klassik" 78 Pte, Michel Kirsch "Esch/Alzette-
Hauptstadt der Roten Erde-125 Jahre Postgeschichte" 80 Pte, Großsilber: 
François Wagner "Ons Heemecht" 72 Pte. Alle Aussteller, welche keinen 
Ehrenpreis von der Jury bekamen, erhielten einen Sachpreis, der vom 
Jurymitglied Paul Wijnants gestiftet wurde.

Außer Wettbewerb beteiligten sich folgende Aussteller: Nelly Bichel-
Molitor: Burgen und Schlösser in Luxemburg und Umgebung auf 
Ansichtskarten, Cercle philatélique Mamer: Journées du Timbre à Mamer 
2008-2012-2017, Gemeinde Mamer: Die Post in Capellen, (Zusammenstellung 
von Dieter Basien), Ralph Letsch: Leuchttürme, Nicole Mathieu-Polfer: 
La Ville de Luxembourg, Jean-Louis Reuter: Die Burgen Luxemburgs – 
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Wehranlagen aus vergangenen Zeiten, Jos Wolff: 150 Jahre Briefmarke 
& 500 Jahre Amerika und Multilaterale Briefmarkenausstellung 2019 in 
Luxemburg.

Die Sachpreise von der POST Philately und der FSPL für die Aussteller 
im Wettbewerb und außer Wettbewerb werden nächstes Jahr bei einer 
Veranstaltung des Vereins Mamer von der POST Philately und der FSPL 
überreicht werden. Die Ausstellung war ein voller Erfolg für den Veranstalter 
und die Luxemburger Philatelie und wird  in die Geschichte der traditionellen 
Philatelie eingehen. jw
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AIWOS 2021 – Exposition mondiale de collections olympiques
5e place dans la section Memorabilia pour Ralph Letsch

La collection d’articles et de souvenirs liés à l’olympisme a commencé 
individuellement dès la fin du 19e siècle et a vu l’apparition de clubs de 
collectionneurs dans de nombreux pays dans les années 1960. Le CIO 
(Comité International Olympique) a créé dans les années 1980 des organismes 
internationaux dédiés à la promotion de la collection olympique dans les 
domaines de la philatélie (FIPO), de la numismatique (FINO) et des memorabilia 
(souvenirs) (FIMO). Cependant, une réorganisation de l’organisation mondiale 
des collectionneurs olympiques s’est avérée nécessaire au fil du temps.

Ainsi, sous l’impulsion du CIO, l’AICO (Association Internationale des 
Collectionneurs Olympiques) a été fondée officiellement le 22 mai 2014 lors 
d’une réunion des représentants de 19 clubs de collectionneurs de 17 nationalités 
différentes qui s’est tenue au musée olympique de Lausanne. La mission de 
l’AICO est de promouvoir le domaine de la collection olympique en lien avec 
les aspects historiques et culturels du mouvement olympique. Le 8 décembre 
2015, lors de la 127e session du CIO à Monaco, le conseil d’administration 
du CIO a accordé officiellement à l’AICO le statut « d’organisation reconnue 
par le CIO ».

En plus des objets issus de la cartophilie, de la numismatique et de la 
philatélie, les collectionneurs olympiques conservent des memorabilia 
(souvenirs) de tout type, comme p.ex. affiches, autographes, billets, certificats, 
diplômes, épinglettes (pin’s), laissez-passer, mascottes, médailles, programmes, 
torches, vêtements, vignettes.

Début 2021, l’AICO avait annoncé officiellement le lancement d’AIWOS 
(AICO Web Olympic Show) 2021, la 1ère exposition virtuelle internationale 
de collections olympiques qui comprenait les sections d'exposition suivantes :

1. Cour d'Honneur : pour les expositions invitées par le Comité d'Organisation 
pour mettre en valeur l'événement.

2. Philatélie : pour les expositions structurées selon les critères des classes 
compétitives définies par la Fédération Internationale de Philatélie, 
dont les plus récentes (Philatélie Ouverte, Un Cadre, Cartes Postales 
Illustrées).

3. Memorabilia (souvenirs) : pour les expositions contenant des souvenirs 
olympiques de tout type, à l'exception de matériel interdit, dangereux 
ou offensant.

4. Jeunes : pour les jeunes collectionneurs nés après le 31.12.2000, pouvant 
participer avec des expositions philatéliques et souvenirs.
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L’exposition était « ouverte » du 5 septembre 2021 jusqu’au 3 octobre 
2021. La cérémonie de présentation des résultats et remise des prix a eu lieu le 
2 octobre 2021 de manière virtuelle. Les différentes collections exposées sont 
cependant toujours accessibles sous https://aicolympic.org/aiwos2021/exhibits .

8 collections ont été exposées dans la section Cour d’Honneur, 60 dans la 
section Philatélie, 19 dans la section Memorabilia et 11 dans la section Jeunesse.

Dans la section Memorabilia, Ralph Letsch (président du Cercle Philatélique 
Mamer) s’est classé à la 5e place avec sa collection « Helsinki 1952 - Fußball » 
(https://aicolympic.org/aiwos/111-helsinki-1952-fusball/) avec 82 points, la 
meilleure collection ayant obtenu 86 points (sur 100). La collection de 4 cadres 
à 16 pages comprenait les chapitres Organisation, Stades, Participants, Tournoi 
et Stars. Ci-dessous quelques exemples de memorabilia repris dans la collection 
en question :

Tour préliminaire
Le Luxembourg a battu le
16.07. la Grande-Bretagne

5- 3 après prolongation 
(2 buts de Léon Letsch).

1/8 de finale
Le Luxembourg a perdu 2-1

contre le Brésil le 20.07.

www.postphilately.lu   4088 8840

Avec 9 timbres spéciaux non oblité
rés

DAT ASS LËTZEBUERG !
N° 8 : LA MOSELLE  
LUXEMBOURGEOISE

Disponible dans les librairies, 
au guichet philatélique Cloche d‘Or 
et sur l’eShop www.postphilately.lu

Dans la 9e édition de la collection dédiée 
au patrimoine luxembourgeois, la Moselle 
est dépeinte au fil des pages via 16 timbres 
non oblitérés, insérés dans l’ouvrage.

39€
Un cadeau 
idéal pour 

Noël.
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Cette année, POST Philately vous propose des timbres 
de Noël exceptionnels et surprenants.

Pour chaque timbre vendu,  
une surtaxe de 0,10€ à 0,15€  
est versée aux bonnes oeuvres.

Des couleurs d'impression métalliques et phosphorescentes font briller 
les flocons de neige représentés sur les timbres.

Ces timbres de bienfaisance spéciaux sont disponibles  
dans l'e-shop www.postphilately.lu, au Guichet Philatélique  
et dans les bureaux de poste du Grand-Duché.

CE NOËL,  

LES TIMBRES 

BRILLENT !

Découvrez par le biais du QR Code la vidéo
sur la production de ce timbre spécial !

Découvrez le cachet  
de Noël et rencontrez 

l’artiste Jens W. Beyrich 
le 15 décembre 2021,  

de 13h00 à 17h00  
à l’Espace POST  

de Luxembourg-Gare !
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MengPost

Des toutes nouvelles fonctionnalités 
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feuillets de timbres personnalisé sur  
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Veuillez envoyer ce bon de commande à : POST Philately - L-2992 Luxembourg

   Veuillez m’envoyer vos informations au sujet d’un abonnement aux timbres-poste luxembourgeois.
 

    Veuillez me fournir, sans frais supplémentaires et contre facture, ..... exemplaire(s) de la collection annuelle  
de timbres-poste 2021 à seulement 35 €/pièce (La TVA varie en fonction de l’adresse de livraison).
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des timbres spéciaux « Noël » réunis en un set.
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Port inclus

En vente dans

notre e-shop sur

www.postphilately.lu

* La TVA varie en fonction de l’adresse de livraison.

14917_ODT_Ann_A5_Collection_annuelle_2021_FR.indd   114917_ODT_Ann_A5_Collection_annuelle_2021_FR.indd   1 30/11/2021   14:0330/11/2021   14:03
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Exphimo 2022 
Nachdem die 63. Exphimo aus bekannten Gründen abgesagt werden 

musste, sind wir guten Mutes und voller Hoffnung dass die 64. Exphimo 
stattfinden kann.

Die 64. Exphimo, der offizielle thematische Salon unseres Verbandes, 
soll somit vom 4. - 6. Juni 2022 (Pfingsten) im Centre Sportif 'Roll Delles' 
avenue des Villes Jumelées in L-5612 Bad Mondorf, stattfinden. Es ist dies 
eine nationale Ausstellung mit internationaler Beteiligung. Als verantwortlicher 
Verein zeichnet die Philcolux.

Die 64. Auflage steht unter dem Thema 'Technik' und dem '1-Rahmen-
Team-Wettbewerb des VPhA'. Der Salon wird in enger Zusammenarbeit 
mit dem Verband Philatelistischer Arbeitsgemeinschaften (VPhA) und den 
internationalen Arbeitsgemeinschaften organisiert.

Die Ausstellung ist daher offen für alle philatelistischen Sammlungen zum 
Thema 'Technik' - im und außer Wettbewerb - sowie thematischen und Open 
Philatelie Sammlungen der allgemeinen Wettbewerbsklasse, dies im Rahmen 
der nationalen Ausstellung der FSPL für thematische Philatelie.

Es besteht ebenfalls die Möglichkeit thematische Sammlungen in der 
Ein-Rahmen-Wettbewerbsklasse auszustellen.

Neu ist dieses Jahr die Klasse für FSPL Mitglieder 'Komm stell matt 
aus!' Diese richtet sich an FSPL - Aussteller, die ihre thematische Sammlung 
außer Wettbewerb ausstellen möchten. 

Anmeldeformulare sowie weitere Informationen können beim 
Ausstellungsleiter angefordert werden: Roger Thill 8a rue du Baerendall 
L-8212 Mamer oder vorzugsweise über die Homepage der Philcolux 
www. philcolux.lu bzw. unter www.vpha.de für Sammlungen des 1-Rahmen-
Teamwettbewerbs. Es werden nur schriftliche Anmeldungen angenommen bis 
zum 31. Januar 2022  bzw. 15.02.2022 für den Teamwettbewerb.

Cette page est offerte par le Cercle philatélique PHILCOLUX
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Dienstliche Verwendung von Paketadressen
Im Übereinkommen vom 4. April 1873 zwischen der Großherzoglich 

luxemburgischen Postverwaltung und der Kaiserlich Deutschen Reichs-
Postverwaltung betreffend den Austausch von Paketen, verpflichteten sich 
beide Verwaltungen Begleitadressen für Pakete auszugeben.1

„Die Begleitadresse, welche den Sendungen beizufügen ist, wird frei 
befördert. Die Begleitadresse darf nicht verschlossen sein und keine weiteren 
schriftlichen Mittheilungen irgend einer Art enthalten, als solche, welche 
in Bezug auf die Versendung oder Bestellung unbedingt erforderlich sind. 
Auf der Begleitadresse muß indeß der Name des Absenders angegeben sein. 
Die Begleitadresse darf nur auf einen Empfänger lauten und nur Packete 
mit Werthangabe oder aber Packete ohne Werthangabe umfassen. Die 
Begleitadressen werden als solche von beiden vertragschließenden Theilen 
nur dann anerkannt, wenn dieselben mit dem Stempel des Aufgabe-Büreau‘s 
oder mit der Unterschrift des mit der Expedition der Sendung beauftragten 
Beamten versehen sind.“2

Schlussendlich wurden ab dem 1. Februar 1874 die ersten Formulare von 
Post-Paketadressen in Luxemburg ausgegeben.3

Dienstliche Verwendungen werden in dem Übereinkommen nicht erwähnt. 

Abb. 1: Vorderseite der uns einzig bekannten Dienst-Paketadresse von 1877

1   Memorial I, 1873, n° 17, Übereinkommen, Artikel 7.
2   Ebenda, Artikel 8.
3   Post-Instruktion 27, 10. Januar 1874.
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Erst ab dem Jahr 1877 sind uns Paketadressen für den dienstlichen Gebrauch 
bekannt (Abb.1). Moens erwähnt die Existenz einer solchen Dienst-Paketadresse 
mit Inschrift des Jahrgangs 18784 und uns liegt noch ein Jahrgang 1880 vor.

Im Gegensatz zu den normalen Post-Paketadressen ist oben rechts kein 
Platz vorgesehen zum Aufkleben der Freimarken.5 

Abb. 2a, 2b: Bemerkungen über den Gebrauch, auf der Rückseite der Dienst-
Paketadresse und der Post-Paketadresse von 1877

Laut Punkt 2 der Bemerkungen auf der Rückseite über den Gebrauch der 
Dienst-Paketadressen ist „der die Portofreiheit begründende Vermerk“ rechts 
auf dem Coupon zu erwähnen (Abb. 2). 

Da kein Platz vorgesehen war für Freimarken, können wir davon ausgehen, 
dass diese Karten nur  für den innerländlichen Gebrauch Verwendung fanden,  
weil bekanntlich nach dem Beitritt zur UPU ab dem 1. Juli 1875 für den 
dienstlichen Gebrauch ins Ausland Dienstmarken zu verwenden waren.

Vor September 2021 war uns keine Verwendung einer dienstlichen 
Paketadresse ins Ausland bekannt. Die hier vorgestellte Karte ist demnach eine 
Neuentdeckung. Hiermit ist die gängige Post-Paketadressen verwendet worden 
und mit „OFFICIEL“ überdruckten Marken portogerecht und vorschriftlich 
frankiert (Abb 3).6 

4   J.-B. Moens, Catalogue prix-courant de timbres-poste (Bruxelles 1882), sixième édition, 509.
5   Siehe Abbildung in O. Nosbaum/ M. Schaack, Forschungen zu den Luxemburger Wappenmarken  

(1859-1882) (Saarbrücken 2019), 109-112.
6   Die Karte wurde am 19. September 2021 über Delcampe verkauft. Laut Nachforschungen von Herrn 

Martin Eichele war die Karte vermutlich vormals in einer Auktion bei dem Briefmarkenhändler Heckler 
aus Nancy versteigert worden.
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Abb. 3: Vorderseite der Paketadresse, versendet am 11. Mai 1878 von der 
Staatsanwaltschaft in Luxemburg-Stadt an den „juge d’instruction“ in Toul, Frankreich

Abb. 4: Rückseite der Paketadresse



185

Zum Porto:
Frankiert ist die Karte mit 1fr 82,5cts, das Porto setzt sich wie folgt zusammen: 

Porto nach Frankreich über Deutschland7: 1fr. 25 cts [=100 Pf., resp. 10 Sgr.] 
Porto nach Diedenhofen/Metz (1. Zone)8: 56,25cts [=45 Pf., resp. 4,5 Sgr.]

Die Karte ist zu einem Centime gering überfrankiert.

Zur Route:
Laut Übereinkommen vom 4. April 1873 werden die Paket-Sendungen nach 

und aus Elsass-Lothringen, bzw. nach und aus Frankreich, der Schweiz und 
Italien über die Bahnstrecke Luxemburg-Diedenhofen versendet. Luxemburg 
hatte zu dieser Zeit kein direktes Abkommen mit Frankreich betreffend die 
Paketpost. Die Karte trägt auf der Rückseite den Tagesstempel „METZ“ vom 
11. Mai 1878, und wurde von dort nach Frankreich weitergeleitet. Folgende 
französische Steuern fielen an der Grenze an: eine Zustellungsgebühr (droit 
de factage) von 25 centimes, und eine Zollgebühr von 10 centimes.

Die blauen Taxvermerke 25/100 stammen aus Metz, resp. Thionville und 
sind in Pfennig; wobei 100 Pfennig [1fr. 25cts] an Frankreich und 25 Pfennig 
an Luxemburg gingen.9

Commission pour la Philatélie traditionnelle, les Entiers postaux et 
l’Histoire postale du Luxembourg.

Olivier Nosbaum   Marc Schaack
135, rue de Bettembourg  6, rue Thomas Byrne
L-5811 Fentange   L-3761 Tétange
Tel. : 621 49 40 65   Tel. : 26 17 53 87 
o_nosbaum@hotmail.com  schaackmarc@yahoo.com

7   Reis, J.-P., Statistique historique du Grand-Duché de Luxembourg - Administration des postes et des 
télégraphes - histoire des postes, des télégraphes et des téléphones (Luxembourg 1897), 303.

   Reis, J.-P., Porto-Tarif für Packetsendungen nach und aus dem Grossherzogthum Luxemburg und nach 
fremden Ländern (Luxembourg 1874), 15.

9   Laut Artikel 10 von dem genannten Übereinkommen gehen 2 Sgr. [20 Pf.] an die Reichsverwaltung und 
2,5 Sgr. [25 Pf.] an Luxemburg. Das Übereinkommen ist von 1873 und die Mark wurde erst am 1. Januar 
1875 eingeführt.
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Analytische Berichte der FSPL
Bericht über die Sitzung des Bureau Permanent vom 6. Oktober 2021

Anwesend die HH. Krack, Piron, Wolff und Mme Trommer. Entschuldigt: 
die HH. Feck, Jungblut, Kriesten, Schwickert und Weber. Gegen 18.00 Uhr 
begrüßt der Präsident die anwesenden Mitglieder des B.P. und geht zur 
Tagesordnung über. 

A) Korrespondenz
- Günter Formery aus Saarbrücken (D) schenkt dem FSPL-Präsident etliche 

Alben mit  philatelistischen Belegen für den nächsten Philatelistentag. 
Das B.P. bedankt sich bei Herrn Formery. 

- Die „80e Journée du Timbre“ findet vom 23. bis 24. Oktober im „Centre 
Culturel Capellen „ statt. Bei der Eröffnungsfeier der Ausstellung „80e 
Journée du Timbre“ werden Sachpreise von der POST Philately und der 
FSPL an die Aussteller der Ausstellung „Prix Nobel“ von 2020 überreicht: 
Nelly Bichel-Molitor, Ralph Letsch und Nicole Mathieu-Polfer. 

- Die Jury für den Tag der Briefmarke 2021 in Capellen besteht aus 
folgenden Mitgliedern: Jos Wolff, RDP (L), Präsident, Paul Wijnnants 
(B), Lars Böttger (L), Josy Graffé (L), Hannes Westendorf (L) und 
als Sekretärin Frau Andrée Trommer-Schiltz (L). Die Jury beginnt am 
Freitag, dem 22. Oktober 2021 gegen 15.00 Uhr mit der Bewertung 
der Exponate. Sechs Ehrenpreise wurden gestiftet: Zwei von der POST 
Philately, einer von der FSPL, zwei vom FSPL-Präsidenten und einer 
vom Vereinspräsidenten Ralph Letsch. 

- Der „Cercle Philatélique Rodange“ beantragt, die Verdienstplaketten der 
FSPL am 16. Oktober beider Eröffnungsfeier der Ausstellung „75 Jahre 
Verein Rodange“ in Petingen an die Herren Jeannot Piron und Claude 
Sidon, Mitglieder des Vereins Rodingen, zu überreichen. Einverstanden. 

- Der “Cercle Philatélique Rodange“ beantragt für 2025 die Organisation 
des Tags der Briefmarke. Einverstanden. In einem anderen Schreiben 
beantragt der Verein die Ehrung des Postbeamten Herrn Zoenen Patrick 
aus Differdingen für sein freundliches Entgegenkommen gegenüber den 
Philatelisten. Das B.P. nimmt den Antrag einstimmig an. 

- Bei der Multilateralen Briefmarkenausstellung, welche vom 24. bis 26. 
September 2021 in St. Pölten (A) stattfand, erhielt die FSPL für den 
„Moniteur du Collectionneur“ 2019 + 2020 eine Goldmedaille und für 
die Broschüren der „Multilaterale Luxemburg 2019“ eine Großvermeil 
Medaille. Die FSPL-Aussteller erhielten folgende Auszeichnungen: 
eine Großgoldmedaille mit Ehrenpreis: Maes Norbert; Grossgold ohne 
Ehrenpreis: Böttger Lars, Gold: Basien-Antunes Maria, Böttger Lars, 
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Lonien Carlo; Großvermeil mit Ehrenpreis: Jungblut Aurélie, Vermeil: 
Braun Lola, Thill Roger und Jungblut Guy. Wir gratulieren unseren 
Ausstellern.

- Claude Feck teilt in einem Schreiben die Abstempelungen der Maxi-
mumkarten, welche die Kommission mit der Briefmarkenausgabe vom 
14. September 2021 herausgab, mit: Stade de Luxembourg - Ersttags-
sonderstempel „Stade de Luxembourg“, CNIS - Ersttagssonderstempel  
„Inauguration CNIS“, Historische Karten (SEPAC) - Ersttagssonder-
stempel „Plan de la Ville de Luxembourg“, Tourismus im ländlichen 
Raum (Briefmarke 0,80 - Schloss Vianden) - Ersttagstagesstempel „Post 
Vianden“, ATM Briefmarke „Vieux Luxembourg“ - Ersttagssonder- 
stempel „Vieux Luxembourg“.

B) Verschiedenes
- Der Bericht des B.P. vom 1. September 2021 wird einstimmig 

angenommen.
- Frau Trommer macht einen ausführlichen Bericht über den Kassenbestand 

der FSPL im September 2021, welcher einstimmig angenommen wird. 
Rechnungen werden vorgelegt, genehmigt und der Kassiererin zur 
Auszahlung übergeben. 

- Herr Krack berichtet über die Juryarbeit und über die Ausstellung, welche 
vom 25. bis 26. September 2021 in der Däichhall in Ettelbrück stattfand. 
Es war die 2. Ansichtskarten Wettbewerbsausstellung. Die Ausstellung 
hatte ein sehr hohes Niveau. 

- Herr Piron berichtet über die lokale Ausstellung, welche vom 16. bis 
17. Oktober in Petingen stattfindet. 

- FSPL-Vereine können Anträge für die „plaquette de reconnaissance“ 
der FSPL und Verdienstnadeln in Bronze, Silber oder Vermeil für 
verdienstvolle Mitglieder beim B.P. beantragen. 

Anschließend stellt der Präsident an jedes Mitglied die Frage, ob zu 
irgendeinem Punkt noch Fragen bestünden, was jedoch nicht der Fall ist. 

Schluss der Sitzung gegen 19.20 Uhr

Jos Wolff, RDP,
 Präsident der FSPL & Ehrenpräsident der FIP
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Bericht über die Sitzung des Bureau Permanent vom 3. November 2021 
Anwesend die HH. Jungblut, Krack, Schwickert, Weber, Wolff und Mme 

Trommer. Entschuldigt: die HH. Feck, Kriesten und Piron. Gegen 18.00 
Uhr begrüßt der Präsident die anwesenden Mitglieder des B.P. und geht zur 
Tagesordnung über. 

A) Korrespondenz
- Der „Cercle Philatélique Mamer“ teilt mit, dass die „33e Journée 

Maximaphile“ vom 01. bis 02. Oktober 2022 in Mamer stattfinden wird. 
Interessenten können Anmeldeformulare beim Präsidenten des Vereins 
Mamer, Ralph Letsch, 2 rue Spierzelt, L- 8063 Bertrange, beantragen. 

- Die „EXPHIMO 2022“ findet vom 04. bis 06. Juni 2022 in Bad 
Mondorf mit einem Sonderstempel statt. Einzelheiten über diese 
philatelistische Manifestation bekommt man beim Präsidenten: Roger 
Thill, 8a, rue du Baerendall, L-8212 Mamer. 

- Die „MONACOPHIL 2022“ findet vom 24. bis 26. November in Monaco 
statt. Informationen  erhalten sie bei: http://www.monacophil.eu

- Das „Organizing Committee of the Nexofil and Nexonum Awards 
2021“ schickt dem FSPL- Präsidenten eine Ehrenurkunde, weil er als 
internationaler Preisrichter teilgenommen hat. 

- Die FSPL wird nicht mit einem Delegierten am FEPA Kongress teilnehmen, 
welcher am 23. November 2021 in Athen (Griechenland) stattfindet.  
Der österreichische Philatelistenverband wird die FSPL vertreten. 

- Bei der „80e Journée du Timbre“ in Mamer erhielten die FSPL-Aussteller 
folgende Auszeichnungen: eine Großgoldmedaille mit Ehrenpreis: 
Roland Schneider: „Die Bogenfeldmerkmale der frühen Ganzsachen von 
Luxemburg“, 96 Pte. und Jean-Louis Reuter: „La navigation française - sur 
cartes TCV“, 91 Pte. Gold: Maria Basien-Antunes: „Grande-Duchesse 
Charlotte – die Ausgaben von 1926 bis 1939“, 85 Pte. Großvermeil: 
Michel Kirsch: „Esch/Alzette - Hauptstadt der Roten Erde, 125 Jahre 
Postgeschichte“, 80 Pte. Vermeilmedaille: Marc Schaack: „Europa 
Klassik“, 78 Pte. Großsilber: François Wagner: „Ons Heemecht“, 72 
Punkte. Wir gratulieren unseren Ausstellern.

- Der „Cercle philatélique Steinsel“ beantragt den FSPL-Kongress für das 
Jahr 2024. Einverstanden.

- Das Luxemburger Wort schenkt dem FSPL Präsidenten gratis folgende 
Kataloge und philatelistische Belege für die FSPL-Bibliothek: „Les timbres 
Caritas du Grand-Duché de Luxembourg 1924-1974“, Joseph Kayser, und 
„Tarife der Briefpost in Luxemburg von 1852 bis 2002“, sowie zwei Ordner 
mit Schwarzdrucken der österreichischen Post. Der Präsident bedankt sich 
und wird dieselben bei der nächsten Sitzung des B.P. an Herrn Piron, 
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verantwortlich für die FSPL-Bibliothek, übergeben.
- Der „Cercle Philatélique Differdange“ beantragt für den Tag der Briefmarke 

2022, welcher vom 29. bis 30. Oktober 2022 in Differdingen stattfindet, 
einen Sonderstempel, eine Maximumkarte und eine Karte für den Tag 
der Briefmarke 2022. Einverstanden. 

- Der FSPL-Präsident verschickt einen Bestellschein für eine personalisierte 
Briefmarke, eine Sonderkarte mit Marke und einen Sonderumschlag mit 
Marke, welche die POST Philately bei Gelegenheit des „Salon d’Automne 
Paris 2021“ in Paris herausgibt. 

- Roger Thill, Präsident der Philcolux, teilt dem B.P. mit, dass am  
8. November 2021 um 16:15 Uhr eine Versammlung der thematischen 
Kommission im Foyer de la Philatélie stattfinden wird.

- Der “Cercle Philatélique Kleinbettingen“ teilt mit, dass am 28. November 
2021 um 15:00 Uhr die Generalversammlungen von 2020 und 2021 im 
Restaurant Brailaeffel, 2 rue du Moulin, in Kleinbettingen stattfindet. Das 
B.P. wird vertreten durch: Andrée Trommer-Schiltz, Francy Krack, Josy 
Kriesten, Jeannot Piron, Winfried Schwickert, André Weber und Jos Wolff. 

- Der „Cercle Philatélique Dommeldange“ teilt mit, dass die nächste 
Monatsversammlung am 18. November um 18.00 Uhr und die 
Weihnachtsfeier am 16. Dezember um 17.00 Uhr im Centre Culturel in 
Eich stattfinden wird.

- Der Schwaneberger Verlag schickt dem FSPL Präsidenten zwei Michel 
Kataloge: „Europa 13: Britische Inseln“ und „Europa 14: Kanalinseln 
und Man“. Er schenkt, wie immer, der FSPL- Bibliothek diese Kataloge.

B) Verschiedenes
- Der Bericht des Bureau Permanent vom 6. Oktober 2021 wird einstimmig 

angenommen. 
- Frau Trommer macht einen ausführlichen Bericht über den Kassenbestand 

der FSPL, welcher  einstimmig angenommen wird. Rechnungen werden 
vorgelegt, genehmigt und der Kassiererin zur Auszahlung übergeben. 

- FSPL-Vereine können Anträge für die „plaquette de reconnaissance“ der 
FSPL und Verdienstnadeln in Bronze, Silber oder Vermeil für verdienstvolle 
Mitglieder beim B.P. beantragen. 

 Anschließend stellt der Präsident an jedes Mitglied die Frage, ob 
zu irgendeinem Punkt noch Fragen bestünden, was jedoch nicht der Fall ist. 
Schluss der Sitzung gegen 19.20 Uhr

Jos Wolff, RDP,
 Präsident der FSPL & Ehrenpräsident der FIP
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De nos Cercles
Generalversammlung beim Briefmarkensammlerverein Philcolux
POST Philately und FSPL überreichen Sachpreise an Aussteller

Zur Generalversammlung am 21. September 2021 begrüßte Präsident 
Roger Thill im „Centre de Loisirs“ in Bonneweg die Ehrengäste Emile 
Espen, Chef der POST Philately, Jos Wolff, RDP, Präsident der FSPL 
und Ehrenpräsident des Weltbriefmarkenverbandes FIP, Mme Andrée 
Trommer-Schiltz, Vizepräsidentin für das Zentrum und Kassiererin der 
FSPL, Josy Kriesten, Jeannot Piron und Winfried Schwickert, Mitglieder 
im FSPL-Vorstand, sowie die Mitglieder des Vereins. Er bedankte sich bei 
der Gemeinde Bad Mondorf, der „Entente des Sociétés Bonnevoie“, bei 
der POST Philately, der Presse und der FSPL und seinen Mitgliedern für 
die gute Zusammenarbeit. Nach einer Gedenkminute für die verstorbenen 
Mitglieder des Vereins erwähnte er, dass die Generalversammlung immer 
im Monat Januar stattfindet, aber wegen der Covid-19 Pandemie erst 
heute stattfinden könne. Weltweit wurden die Aktivitäten teilweise in allen 
Bereichen, auch in der Philatelie durch die Covid-19 Pandemie eingestellt 
oder stark beeinträchtigt. Auch die Exphimo konnte 2020 und 2021 nicht 
stattfinden. Für 2022 ist die Exphimo vom 04.06. bis 06.06.2022 unter dem 
Thema Technik im Centre Sportif Rol Delles in Bad Mondorf vorgesehen. 
In seinem ausführlichen Bericht wies der Sekretär Carlo Lonien auf die 
Aktivitäten des Vereins im Geschäftsjahr 2020. Dem Bericht konnte man 
entnehmen, dass der Verein auch trotz der Covid-19 Pandemie seine 
Aktivitäten soweit wie möglich weiterführte. Aus dem Kassenbericht von 
Raymond Thill wurde eine gesunde Finanzlage des Vereins ersichtlich. 
Anschließend bestätigte Frau Marielle Bausch-Clees, auch im Namen der 
Kassenprüfer Hildgen Paul und Lasar Steve, eine mustergültige Buchführung 
und bat die Versammlung dem Kassierer Entlastung zu geben, was einstimmig 
von den anwesenden Mitgliedern bestätigt wurde. Auch der Vorstand bekam 
einstimmig Entlastung. Die Kassenprüfer Bausch-Clees Marielle, Hildgen 
Paul und Lasar Steve wurden einstimmig in ihren Ämtern bestätigt. Der 
Jahresbeitrag wurde auch für 2021 beibehalten.

Beim Vorstand wurden folgende Personen einstimmig wiedergewählt: 
Ries Henriette, Lonien Carlo und Thill Raymond.

Jos Wolff überbrachte die Grüße des Landesverbandes (FSPL) und 
dankte dem Präsidenten und dem Vorstand für die gute Zusammenarbeit mit 
dem Vorstand der FSPL. Anschließend berichtete er über die Aktivität im 
Verband und den FSPL-Ausstellungen in der Zeit der Covid-19 Pandemie. 
Der vorgesehene Philatelistentag im Foyer de la Philatélie konnte auch 2020 
und 2021 nicht stattfinden. 
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Herr Emile Espen, Chef der POST Philately, bedankte sich für die Einladung 
und die außergewöhnliche gute Zusammenarbeit mit dem Präsidenten und 
dem Vorstand der Philcolux, anschließend berichtete er über Neuigkeiten bei 
der POST Philately. 

Anschließend überreichten die HH. Emile Espen und Jos Wolff Sachpreise 
an folgende Aussteller, welche sich an der Exphimo 2020 beteiligten wollten: 
Basien-Antunes Maria, Basien Dieter, Bichel-Molitor Nelly, Dorlass Jean-
Paul, Graffé Josy, Grund Sylvie, Hengesch-Nilles Lulu & Roger, Houtsch 
Johny, Jacob Sylvie, Kensing Uwe, Lenard Charles, Letsch Ralph, Lonien 
Carlo, Mathieu-Polfer Nicole, Oé Paul, Pesch Marcel, Piron Jeannot, Rassel-
Hengen Chantal, Ries Henriette, Strasser François, Thill Roger, Trommer-
Schiltz Andrée, Weisgerber Jean und Wolff Jos. 

Nach der Generalversammlung setzt sich der Vorstand wie folgt zusammen: 
Ehrenpräsident: Willy Serres, 1.Vorsitzender: Roger Thill, Sekretär: Carlo 
Lonien, Kassierer: Raymond Thill, Beisitzende: Henriette Ries, Pit Keller 
und Jean-Paul Wehr. Homepage: www.philcolux.lu   jw

© Raymond Thill

v.l.: 1. Reihe: Basien M., Bichel N., Pesch M., Kriesten J., Wolff J., Trommer A., 
Thill R., Ries H., Wehr J.-P., Bausch M., 
2. Reihe: Graffé J., Basien D., Nilles L., Lasar S., Mathieu N., Kensing U., Espen E., 
Weisgerber J., Piron J., Grund S., Lonien C., Schwickert W., Letsch R., Houtsch J.

Cette page est offerte par le Cercle philatélique PHILCOLUX
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Generalversammlung bei den Timbrophiles du Val 
des Oseraies Kopstal-Bridel

Zur Jahreshauptversammlung am 2. Oktober 2021 begrüßte der Vorsitzende 
Paul Graglia Herrn Josy Kriesten, Mitglied im FSPL-Vorstand, sowie die 
anwesenden Mitglieder der Timbrophiles in der Salle Polyvalente der Brideler 
Schule. Bevor er zur Tagesordnung überging, bat er um eine Gedenkminute für 
die verstorbenen Mitglieder und insbesondere für den 2. Vorsitzenden, Herrn 
Victor Goerens, Mitglied im Verein seit 1965 und seit 1968 ununterbrochen 
im Vorstand des Briefmarkenvereins.

Der Präsident bedankte sich bei den Anwesenden für ihr Kommen und ihr 
Interesse am Vereinsleben. Bei der Gemeindeverwaltung bedankte er sich für 
das zur Verfügungstellen der Versammlungsräume und das jährliche Subsid. 
Corona bedingt werde die Jahreshauptversammlung für 2019 und 2020 heute 
abgehalten.

Sekretär Roger Thill wusste zu berichten, dass der Verein noch insgesamt 
28 Mitglieder hat. Der Verein war bei öffentlichen Veranstaltungen der 
Gemeinde vertreten, beim Conseil Général und dem Kongress der FSPL in 
Steinsel. Ebenfalls versuche man bei den Eröffnungen der Ausstellungen 
anderer FSPL-Vereine anwesend zu sein. Höhepunkt des Jahres 2019 war 
die Multilaterale Ausstellung auf Kirchberg an der sich mehrere Mitglieder 
als Aussteller beteiligten.

Für das Jahr 2020 gab es Corona bedingt nur wenige Aktivitäten, jedoch 
bemühte sich der Vorstand mittels Rundschreiben mit den Mitgliedern in 
Kontakt zu bleiben. Kassierer Georges Pansin wies in seinen Berichten für beide 
Jahre auf die gesunde finanzielle Lage der Vereins hin. Die Kassenprüferin, 
Frau Mariette Gilllander-Theisen, bestätigte eine gewissenhafte und genaue 
Kassenprüfung. Alle Belege wurden kontrolliert und sie bat die Versammlung 
um Entlastung des Kassierers im Speziellen und des Vorstands im Allgemeinen.

Per Akklamation wurde dem zugestimmt. Herr Graglia bedankte sich im 
Namen des Vorstandes für das Vertrauen.

Leider lagen keine Kandidaturen für den Vorstand vor, somit wurden die 
austretenden Mitglieder Georges Pansin und Roger Thill in ihren Ämtern 
bestätigt ebenso wie die Kassenprüferin Frau Mariette Gillander-Theisen.

Für 25 Jahre Vereinszugehörigkeit wurden Frau Andrée Trommer-Schiltz 
sowie die Herren Pierre Rech und Carlo Watgen geehrt. 

Herr Graglia bat Herrn Josy Kriesten als Vertreter der FSPL einige Worte 
an die Anwesenden zu richten. Herr Kriesten bedankte sich für die Einladung 
und entschuldigte Herrn Jos. Wolff, Vorsitzender der FSPL sowie Frau Andrée 
Trommer-Schiltz, Vize-Präsidentin der FSPL, die beide aus familiären Gründen 
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der JHV nicht beiwohnen konnten. Er betonte, dass die FSPL auch in Zukunft 
die kleineren Vereine unterstützen werde und dass eine enge Zusammenarbeit 
der Vereine von Nutzen sein könnte für alle Beteiligten und die Philatelie auf 
diese Art stärken könnte. Er zeigte sich erfreut über die Aktivitäten des Vereins, 
trotz Corona und ermutigte den Vorstand in seinem Wirken weiterzufahren.

In der allgemeinen Diskussionsrunde wurde hervorgehoben, dass die 
Sammler es begrüßen würden wieder ausstellen zu können und Gleichgesinnte 
anlässlich der Veranstaltungen wieder zu sehen. 

Cette page est offerte par le cercle philatélique
Les Timbrophiles du Val des Oseraies Kopstal-Bridel

v.l.: Sekretär Roger Thill, Präsident Paul Graglia, Schatzmeister Georges Pansin

Der Sekretär gab u.a. Informationen zu der Multilateralen Ausstellung in 
St. Pölten, Österreich. Die FSPL hatte 11 Ausstellungssammlungen zur Schau 
gestellt, die insgesamt alle gute Resultate erzielen konnten. Er wusste auch über 
die zukünftigen Ausstellungen in Luxemburg zu informieren. Er ermutigte die 
Sammler neue Sammlungen aufzubauen und diese zur Schau zu stellen, auch 
ausser Wettbewerb. Gegen Mittag wurde die Jahreshauptversammlung offiziell 
vom Vorsitzenden abgeschlossen. Nach der JHV setzt sich der Vorstand wie 
folgt zusammen:. Vorsitzender: Graglia Paul, Sekretär: Thill Roger, Kassierer: 
Pansin Georges, Beisitzende: Huss-Mahr Josette. jw
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Generalversammlung beim 
Briefmarkensammlerverein UTL

Ehrung des scheidenden Vizepräsident und Sekretär Jos Antony
Gilles Bastendorf einstimmig als neuer Sekretär der UTL gewählt
Der Briefmarkensammlerverein UTL „Union des Timbrophiles 

Luxembourg“, ältester Briefmarkensammlerverein der FSPL, lud seine 
Mitglieder am 10. Oktober 2021 im Parc Hotel Alvisse in Dommeldingen, 
unter strikter Einhaltung der geltenden Covid-19 Bestimmungen zur 130. 
Generalversammlung ein. 

UTL Präsident Francy Krack begrüßte die Ehrengäste Jos Wolff, 
RDP, Präsident der FSPL und Ehrenpräsident der FIP, Andrée Trommer-
Schiltz, Vizepräsidentin für das Zentrum, Jos Kriesten, Jeannot Piron und 
Winfried Schwickert, Mitglieder im FSPL Vorstand, sowie die anwesenden 
Mitglieder des Vereins UTL. Herr Krack wies darauf hin, dass dies die erste 
Generalversammlung seit März 2020 sei, da bedingt durch die Pandemie des 
Covid-19 der Verein seine Tätigkeit weitestgehend einstellen musste und nur 
eine Versammlung, am 20. Juni 2021 abhalten konnte. Demgemäß musste diese 
Generalversammlung über zwei Jahre, 2019 und 2020, abgehalten werden.

Aus dem Tätigkeitsbericht von 2019 und 2020 von Francy Krack ging hervor, 
dass Mitglieder der UTL an mehreren Briefmarkenausstellungen, zum Beispiel an 
der Multilateralen Luxemburg 2019, sowie an lokalen Briefmarkenausstellungen 
teilgenommen haben. Auch wurden interessante philatelistische Vorträge 
abgehalten, welche immer gut besucht waren. Die Berichte wurden einstimmig 
angenommen. Im Dezember 2020 hatte Olivier Nosbaum eine erste Fernauktion 
von Briefmarken und philatelistischen Belegen organisiert, deren Teilnahme 
ausschliesslich den UTL Migliedern vorbehalten war. Das zukünftige Programm 
wird wohl stark von der Entwicklung der Covid-19 Pandemie abhängen.

v.l.: J. Antony, G. Bastendorf, J. Wolff, F. Krack, O. Nosbaum
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Am 9. Januar 2021 wurden im Rahmen einer kleinen Feier vor dem 
Institut St. Jean in Luxemburg-Belair, im Beisein von Jos Wolff, Präsident 
der FSPL, und Andrée Trommer-Schiltz, Vizepräsidentin, die Aussteller 
der Multilateralen 2019, sowie die beiden Vorstandsmitglieder, Jos Antony 
und Hannes Westendorf, welche ihren Rücktritt eingereicht hatten, von der 
UTL geehrt. 

Präsident Krack erklärte, dass der Rücktritt von Vorstandsmitgliedern 
statutengemäss nur in einer Generalversammlung erfolgen könne, und dies 
in derselben noch einmal offiziell erfolgen musste. 

Herr Jos Antony war seit 1980 Mitglied in der UTL und wurde am 
12. Januar 1986 als Schriftführer in den UTL-Vorstand gewählt. Nach 34 Jahren 
legte er sein Amt am 5. April 2020 nieder, bleibt aber Mitglied in der UTL. 
Herr Krack dankte ihm für seine unermüdliche Tätigkeit während 34 Jahren 
als Schriftführer und betonte, dass sein Name in die Geschichte des Vereins 
eingehen werde. In Abwesenheit von Herrn Westendorf dankte der Präsident 
ihm ebenfalls für seine Tätigkeit als Vorstandsmitglied. Herr Antony bedankte 
sich herzlich beim Präsidenten der UTL.

v.l.: J. Antony, F. Krack,
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Bei den Wahlen wurden Olivier Nosbaum als Vizepräsident und Gilles 
Bastendorf als neuer Sekretär einstimmig gewählt. 

Nach den Tätigkeitsberichten erbat der Präsident eine Gedenkminute für 
die verstorbenen Mitglieder des Vereins. Der Kassenbericht des Kassierers 
Olivier Nosbaum zeigte eine gesunde Finanzlage vor, was auch von den 
Kassenprüfern bestätigt wurde. Der Kassierer sowie der Vorstand bekamen 
einstimmig Entlastung für die Jahre 2019 und 2020.

Jos Wolff bedankte sich für die Einladung und berichtete über die Aktivität 
des Vorstandes der FSPL. Er dankte dem Präsidenten und dem Vorstand für die 
geleistete Arbeit trotz der Covid-19 Pandemie und hob die gute Zusammenarbeit 
mit dem FSPL Vorstand, dem auch Francy Krack angehört, hervor. Er berichtete 
auch über die Multilaterale Briefmarkenausstellung in St. Pölten, wo sieben 
Luxemburger Aussteller im Wettbewerb teilgenommen haben.

Herr Krack bedankte sich bei allen Anwesenden und wünschte allen eine 
gute Gesundheit und eine weitere gute Zusammenarbeit trotz der Covid-
19 Pandemie. Anschliessend hob er die Generalversammlung auf. Der neue 
Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: Präsident und Neuheitendienst: Francy 
Krack, Vizepräsident und Kassierer: Olivier Nosbaum und Sekretär: Gilles 
Bastendorff.   jw

Cette page est offerte par Francy Krack,
Vice Président de la FSPL, Président de l‘UTL 

Mir wënschen  
schéi Feierdeeg an 

a schéint neit Joer 2022
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Briefmarkensammlerverein Rodingen 
feiert sein 75-jähriges Bestehen 

Am 14. November 2021 fand im Restaurant Threeland in Petingen die 
Abschlussfeier zum 75-jährigen Bestehen des „Cercle Philatélique Rodange”, 
welcher am 25. Oktober 1945 in Rodingen gegründet wurde, statt. Wegen 
der Corona-19-Pandemie konnten die Briefmarkenausstellung „75 Jahre 
Briefmarkensammlerverein Rodingen” und die Abschlussfeier nicht wie 
vorgesehen 2020 stattfinden und wurden somit auf das Jahr 2021 verlegt. 
Jeannot Piron, Präsident des Briefmarkensammlervereins Rodingen und 
Mitglied im FSPL-Vorstand, bedankte sich bei seinen Mitgliedern für die gute 
Zusammenarbeit und an alle die zum Gelingen der Briefmarkenausstellung zum 
75-jährigen Bestehen, welche vom 16. bis 17. Oktober in Petingen stattfand, 
beigetragen hatten. Er verteilte anschließend philatelistische Belege an die 
Anwesenden und wünschte ihnen einen guten Appetit. 

Am 25. Oktober 1945 trafen sich etliche Philatelisten im Café Jos. 
Dauphin-Grégorius, später Marcel Dauphin-Martiny, zur Gründung eines 
Briefmarkensammlervereins. Bei der Gründung des Vereins setzte sich der 
Vorstand aus folgenden Personen zusammen: Präsident: Joseph Roos, Sekretär: 
Raymond Nilles, Kassierer: Marcel Collignon, Beisitzende: Charles Hoffmann, 
Edouard de Temmermann, Arthur Dauphin und Lucien Speltz. Am 27. Oktober 
1945 wurde bereits ein Gesuch zwecks Aufnahme des Vereins an die FSPL 
gerichtet. In der Generalversammlung vom 5. Januar 1946 setzt sich der 
Vorstand aus folgenden Personen zusammen: Präsident: Joseph Roos, Sekretär: 
Nicolas Majeres, Kassierer: Marcel Collignon, Mitglieder: Charles Hoffmann, 
Edouard de Temmermann, Arthur Dauphin und Léon Wolff. Von 1945 bis 
heute organisierte der Verein Rodingen manche lokale, regionale und nationale 
Briefmarkenausstellungen im Wettbewerb und außer Wettbewerb. Der Verein 
Rodingen ist heute noch einer der aktivsten Verein in der FSPL, sowie im 
FSPL-Vorstand, wo Herr Jeannot Piron, zuständig und verantwortlich für die 
FSPL-Bibliothek, sowie für die FSPL-Ausstellungsrahmen ist. jw 
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CERCLES AFFILIÉS
À LA FSPL

Date de la 
fondation

 1. Berdorf 30.10.1971
 2. Bettembourg 21.12.1955
 3. C.Ph.I.E.L. 16.11.1967
 4. Diekirch 26.11.1959
 5. Differdange 18.05.1927
 6. Dommeldange 14.05.1961
 7. Dudelange 17.04.1921
 8. Echternach 01.06.1966
 9. Esch-sur-Alzette 27.02.1924
 10. Ettelbruck 05.05.1945
 11. Hollerich-Bonnevoie 20.03.1922 
 12. Kayl 21.02.1961
 13. Kleinbettingen 02.06.1956
 14. Kopstal-Bridel 26.12.1964
 15. Mamer   21.01.1961
 16. Mondercange 25.09.1966
 17. Philcolux 04.10.1955
 18. Police 27.03.1965
 19. Redange 22.02.1962
 20. Rodange 25.10.1945
 21. Schifflange 18.01.1961
 22. Schwebsange 30.01.1955
 23. Steinsel 07.11.1959
 24. Tétange 09.02.1958
 25. U.T.L. 30.03.1890
 26. Walferdange 20.12.1970
 27. Wasserbillig 08.08.1946
 28. Wiltz 13.03.1939
 29. Wormeldange 15.01.1979
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Stand der POST Philately an der "Multilatérale 2021" v.l.: Michel Kirsch, 
Jos Wolff, Emile Espen

v.l. J. Wolff, A. Trommer, G. Jungblut
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